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Markus Keller 

Abgebremst 
„Uf der Suechi nach...“ 
Es Stück für jungi Lüt 
 
Besetzung 3 Damen / 3 Herren  
Bild Garage / Telefonzelle/ Feuertreppe 
 
«Schliesslech sy mer mal mitenang gange.» 
Weshalb soll Tim Besitzer der Garage des verstorbenen Pierre 
Schaller werden? Er hat ihn ja nur ein halbes Jahr gekannt, 
damals, vor zehn Jahren, als er ihn in einer kalten Silvester-
nacht zufälligerweise kennen lernte und als kaum 20-jähriger 
Arbeitsloser bei ihm eine Anstellung fand... Nur für ein 
halbes Jahr... Streit und Profilierungsgehabe unter den 
Jugendlichen und undurchsichtige Liebesbeziehungen haben 
den verzweifelten Tim dazu gebracht, dass er Schaller Hals 
über Kopf verlassen hat.... damals, vor zehn Jahren. Und jetz 
das: Er soll Schallers Erbe antreten.... das kann Tim doch 
nicht! 
«I hätt nie dänkt, dass du so ne fiese Siech bisch.» 
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Personen 

Pierre Schaller Garagenbesitzer, 53 
Tim Belhadj 19 (in der 1. Szene 29) 
Dänu Schletti 23 
Jasmin Sabatini 21 
Söne Grunder 19 
Anwältin oder Anwalt 
(Die Altersangaben beziehen sich auf das Jahr 1997) 
 

Ort 

Eine kleine Autowerkstatt auf dem Lande. 
Ein wenig heruntergekommen das Ganze. Ziemliches Durcheinander 
von Werkzeugen, Ersatzteilen, alten Reifen, Ölfässern, usw. Mitten in 
der Garage steht ein “hochgeachteter” Kleinwagen, mit einer Plane 
zugedeckt. Hinten in der Werkstatt stehen zwei Metallschränke. 
Eine Telefonzelle vorn am linken Bühnenrand. 
Eine Feuertreppe bei einer Disco. 
 

Zeit 

Februar 2005 und 31. Dezember 1996 bis 22. Juni 1997 
 

Musik 

Vorschlag: Zu den Gedankenszenen Ausschnitte aus Kieslowskis 
“Blanc” und “Rouge” (Filmmusik von Preisner) 
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1. Szene 

An einem regnerischen Februarmorgen 2005 
Autowerkstatt. 
 
1 A 

Musik 1 zB: Balanescu Quartett 1 Possessed: Robots. 
Die Garage liegt im Dunkeln. Eine Türe wird von Tim 
geöffnet. Ein heller Lichtstrahl fällt in die Garage. 
Tim tritt in den Lichtkorridor, schaut sich kurz um, 
sucht den Lichtschalter. Er betätigt ihn. Das Licht 
funktioniert nicht. Tim trägt einen durchnässten 
Regenmantel und einen Bogarthut. Auf der Werk-
bank entdeckt Tim eine grosse Handlampe. Er be-
leuchtet die Werkbank, der Lichtstrahl fällt auf die 
Wand. Ein auffälliger Kalender des Jahres 1997 mit 
Tageszetteln.- 22. Juni. 

Tim Zwöiezwänzigschte Juni nünzähhundertsibeneachtzg. 
Er verharrt einen Moment, dann inspiziert er weiter 
die Werkbank. Eine kleine Kochplatte, daneben zwei 
Tassen Pulverkaffee. Ein Flasche Schnaps. Tim 
entkorkt diese nachdenklich, nimmt einen Schluck. 
Zwei Packungen Zigaretten Marke Boyac, daneben 
ein altertümliches Feuerzeug. Tim riecht an der 
Zigarettenpackung, steckt sich eine Zigarette in den 
Mund, entzündet sie mit dem Feuerzeug. Er wirft das 
Feuerzeug in die Luft und steckt es ein, ebenfalls die 
Zigaretten. Er inspiziert nun den Raum. In der Mitte 
steht mit einer Plane zugedeckt ein Auto. Es handelt 
sich dabei um den Wagen von Pierres Sohn Rolf. Rolf 
kam zusammen mit einem Freund in dessen Auto bei 
einem Unfall ums Leben. An den Wänden einige alte 
Auto- und Pneuwerbungen. Werkzeug, das herum 
liegt, usw. eine typische Kleingarage eben. 

Tim I gloube’s nid. - Siebe Jahr, nei scho fasch acht Jahr - u 
alls isch no wie denn. 
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Tim geht zum zugedeckten Auto und schlägt die Plane 
zurück. 

Tim Das isch doch - 
Er zieht die Plane ganz vom Auto. 

Tim Wiso het er dä nid verchouft? - I gloube’s eifach nid. 
Tim beleuchtet das Auto, dann berührt er es beinahe 
ehrfurchtsvoll. Er geht um das Auto herum. Er öffnet 
die Wagentüre auf der Fahrerseite. Licht im Wagen. 
Musik 2 zB: David Lynch / Wild at Heart: Be-Bop a 
lula. 
Tim schaut hinein. Er zieht seinen Mantel und den 
Hut aus, dann setzt er sich in den Wagen, ohne die 
Türe zu schliessen. Er nimmt das Steuerrad in die 
Hände und betätigt die Scheinwerfer, die auf die 
Garageeingangstüre gerichtet sind. 

 
1 B 

Musik 1 
Im Scheinwerferlicht taucht Pierre auf. Er hat einen 
Overall an. Sein Kopf ist völlig blutüberströmt. Tim 
löscht die Scheinwerfer, aber das Licht bleibt auf 
Pierre. Pierre begibt sich völlig selbstverständlich zu 
der Kochgelegenheit. Er setzt Wasser auf. Nimmt 
einen Schluck aus der Flasche und giesst die Tasse 
halbvoll. Dann gibt er Kaffeepulver und Zucker 
hinein. Tim steigt aus dem Wagen. 

Tim Pierre? 
Pierre gibt keine Antwort. Er nimmt sich eine 
Zigarette, wirft das Feuerzeug in die Luft, bevor er die 
Zigarette anzündet. Dann geht er wieder hinaus. 
Fassungslos bleibt Tim stehen. 
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1 C 

Musik 3 zB: David Lynch / Wild at heart: Wicked 
game. 
Die Beifahrertüre des Autos öffnet sich und Jasmin 
steigt aus. Ihre Hände und Arme sind voll Blut. Tim 
dreht sich in dem Moment um als die neue Musik 
beginnt. Jasmin kommt ganz langsam auf Tim zu. 

Tim Jasmin? 
Jasmin nähert sich Tim bis auf wenige Zentimeter. 
Sie wiegt sich im Takt der Musik. Sehr verführerisch. 
Die beiden tanzen einige Schritte ohne sich je zu 
berühren. Jasmin löst sich von Tim und gleitet 
tanzend zum Auto zurück. Sie setzt sich auf die 
Motorhaube und streckt ihre Hand nach Tim aus. 
Tim zögert, Jasmin streckt die Hand noch weiter aus. 
Tim geht auf Jasmin zu, wirft die Zigarette auf den 
Boden und tritt sie aus. Jasmin legt sich auf die 
Motorhaube und dreht sich mit einer Rolle auf die 
Beifahrerseite. Sie streckt wieder die Hand aus. Als 
Tim beinahe bei ihr ist, schlüpft sie ins Auto. 
 
1D 

Musik 4 zB: David Lynch. Wild at Heart: 
Slaughterhouse. 
Im Eingang steht Dänu. In der Hand hat er einen 
grossen Schraubenschlüssel. Er geht langsam auf 
Tim zu, der wie angewurzelt stehen bleibt. 

Tim Halt. 
Dänu geht weiter auf Tim zu. Bedrohlich. 

Tim Dänu! Spinnsch!! 
Dänu hebt den Arm mit dem Schraubenschlüssel um 
zuzuschlagen. Tim duckt sich und schützt seinen Kopf 
mit den Armen. Dänu hält jedoch inne. Als der 
Schlag nicht erfolgt, nimmt Tim die Arme langsam 
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nach unten. Dänu lacht lautlos, dreht sich um und 
geht ab. 
Musik weg. 
 
1 E 

Tim steht regungslos und lauscht. 
Tim Hallo. Hallo. - Isch öpper da? 

Tim blickt auf die Uhr. 
Tim I ha gmeint am nüni wöll er da sy? I ha de nid ewig 

Zyt. 
Tim leuchtet mit der Stablampe weiter im Raum 
umher. 
Musik 1 
Hinter dem Wagen taucht Söne auf. Sie geht langsam 
und zählt dabei 1000er Banknoten, die sie wie einen 
Fächer in der Hand hält. Söne bleibt stehen, schaut 
Tim an. 

Tim Zähtuusig sy’s. - Zähtuuusig sy’s gsi. 
Söne “schliesst” den “Banknotenfächer”. Küsst das 
Geld und verschwindet wieder hinter dem Auto. 

Tim Ganz genau Zähtuusigeihundertzwänzg füfeachtzg. 
Zähtuusigeihundertzwänzg füfeachtzg. Zähtuusigeihun-
dertzwänzg füfeachtzg. 
Musik weg. Volllicht. 

Tim He! 
 

1F 

Draussen ist der Anwalt zu hören, der kurz darauf 
durch die Türe in die Garage kommt. Er hat einen 
nahezu trockenen Schirm und einen Aktenkoffer in 
den Händen. 

Anwalt Guete Morge. 
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Tim Morge. 
Anwalt Dir syt dr Herr Belhadj? 
Tim Ja. 

Der Anwalt stellt den Aktenkoffer ab. Er schüttelt die 
wenigen Wassertropfen vom Schirm indem er ihn 
rasch mehrmals halb öffnet und schliesst. Dann stellt 
er den Schirm offen auf den Boden. Der Anwalt hat 
einen ziemlich starken Schnupfen. 

Anwalt Entschuldigung, dass ig mi verspätet ha. Aber die Fahrt 
da use, es het so grägnet. Führt das Taschentuch zur 
Nase. Me het chuum öppis gseh. Derby sött’s doch i 
dere Jahreszyt schneie. 
Tim schaut verwundert zu. 

Anwalt geht auf Tim zu und gibt ihm die Hand. Freut mi euch 
lehre z kenne. 

Tim murmelt etwas. Äbefalls. 
Anwalt sieht die Stablampe. Me muess dusse d Sicherig 

ynedrücke. Aber wie syt de Dir überhoupt... 
Tim I ha no e Schlüssel gha. Da han i dänkt, statt dusse z 

warte... 
Anwalt Dir heit hie gschaffet? 
Tim Ja. 
Anwalt Mir hei’s vermuetet. - Syt Dir o Outomechaniker? 
Tim Nei. 
Anwalt U wie lang? 
Tim Was? 
Anwalt Wie lang heit Dir bym Herr Schaller gschaffet? 
Tim Es paar Wuche. 
Anwalt Das isch nid grad e präzisi Aagab. 
Tim Öppe dreiehalb Monet. 
Anwalt Wenn? 

Tim schaut den Anwalt misstrauisch an und schweigt. 
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Anwalt Dir müesst entschuldige. I frage nume - Führt das 
Taschentuch zur Nase. – ja, us pärsönlechem Inte-
rässe. Führt das Taschentuch zur Nase. E settige Fall 
hei mer no nie gha und i gibe zue, ’s isch my Gwunder, 
wo mi trybt. 

Tim Im Frühelig siebeneachtzg. 
Anwalt blickt auf den Kalender. Bis am zwöiezwänzigschte 

Juni? 
Tim schweigt. 

Anwalt Dir bruuchet mer ke Uskunft z gä. ’s isch wie gseit 
nume e pärsönlechi Neugier. 

Tim Ja, bis em zwöiezwänzigschte Juni. 
Anwalt I cha dervo usgah, dass denn öppis Bsundrigs passiert 

isch. 
Tim Villecht. 
Anwalt Villecht? 
Tim Was heisst scho öppis Bsundrigs? 
Anwalt Öppis, wo dr Herr Schaller derzue bewoge het, i all 

dene folgende Jahr ke neue Kaländer meh ufzhänke. 
Führt das Taschentuch zur Nase. Us irgend emene 
Grund u zwar emene bsundrige Grund, het er nach em 
zwöiezwänzigschte Juni ufghört d Kaländerzeddle 
abzrysse. - Derby het’s doch geng so erboulechi Sprüch 
uf dr Rücksyte - 
Der Anwalt will den Kalenderzettel abreissen. Tim 
verhindert dies, indem er dem Anwalt auf den Arm 
haut. 

Tim Pfote wäg. 
Anwalt He! Nume nid eso aggresiv. 
Tim Sorry. 
Anwalt Also doch öppis Bsundrigs. 

Tim schweigt. 
Anwalt Im Zämehang mit euem letschte Arbeitstag? - Im 

Zämehang mit euem Wäggah? 
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Tim Was söll das? I ha gmeint Dir syget vom 
Advokaturbüro Blaser und Lütenegger. 

Anwalt Sicher. 
Tim Dir syt nid vo dr Polizei? 
Anwalt lacht. Gsehn ig so uus? 
Tim Me weiss nie. 
Anwalt Mir hei doch geschter mitenang telefoniert. My Name 

isch Lütenegger. Führt das Taschentuch zur Nase. 
Tim Sorry. Aber eui Frage... 
Anwalt U wie nech scho am Telefon gseit ha, isch die ganzi 

Sach e chly ungwöhnlech. Führt das Taschentuch zur 
Nase. Und es tuet üs Leid, dass mer nech äxtra dahäre 
hei müesse bemühie. 

Tim Scho rächt. Also um was geit’s? 
Anwalt Um ne Teschtamäntseröffnig. 
Tim E Teschtamäntseröffnig? - Da i dere Garage? Das 

gloubet Dir ja sälber nid. 
Anwalt Es isch dr usdrücklech Wunsch vom Verstorbnige, am 

Herr Schaller, dass die Teschtamäntseröffnig hie 
stattfindet. 

Tim Wieso heit dr mer de das nid geschter gseit? 
Anwalt Das erkläre nech itz de grad. Führt das Taschentuch 

zur Nase. Aber zersch muess ig nech bitte nech 
uszwyse. 

Tim Dir meinet... 
Anwalt Es tuet mer Leid, aber ’s geit nid anders. E reini 

Formalität. Mit ere ID. Oder mit em Fahruuswys. Das 
längt o. 
Tim grübelt den Fahrausweis hervor und gibt ihn 
dem Anwalt. 

Anwalt schaut in den Ausweis, dazu. Wei mer nid villecht 
sitze. 
Tim holt zwei Stühle. 

Tim Sy äuä nid grad so suber. 
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Anwalt Gseht ganz so uus. 
Der Anwalt deponiert den Ausweis auf der Werkbank, 
zieht eine angebrochene Packung Tempotücher aus 
der Tasche und legt sie auf die Sitzfläche, dann hält 
er die Packung Tim hin. 

Tim winkt ab. Merci. Es geit scho. 
Tim will den Ausweis wieder an sich nehmen. 

Anwalt Momänt. I bruuche ne no. Er legt den Aktenkoffer auf 
seine Knie, entnimmt ihm einige Papiere. Darf ig? 
Tim gibt ihm wieder den Ausweis und der Anwalt 
notiert die Ausweisnummer. Tim zieht die Zigaretten 
aus der Tasche. 

Tim Weit Dir o eini? 
Anwalt Im Momänt nid. Danke. - Also: Dr Herr Schaller het i 

üsem Büro es Teschtamänt hinderleit, zäme mit emene 
chly eigeartige Uftrag, wo mir nach sym Abläbe sölle 
usführe. 

Tim räuspert sich. Warum? - I meine, was het dr Pierre gha, 
dass er gstorbe isch? 

Anwalt So viel ig weiss Läberezirrhose. 
Tim Kes Wunder. - Isch es schlimm gsi? I meine z stärbe. 
Anwalt Das entzieht sech leider myre Kenntnis. Da müesst Dir 

scho dr Arzt frage. 
Tim Mmh. 
Anwalt Am beschte wird sy, wenn ig euch grad vorlise, was dr 

Herr Schaller üs i Uftrag gä het. Nimmt einen 
beschriebenen Briefbogen, führt das Taschentuch zur 
Nase und liest dann vor. Sehr geehrte Herren Blaser 
und Leutenegger, wie ich Ihnen bereits bei meinem 
letzten Besuch - und so wyter, das dörfti nid gross vo 
Interässe sy - hie-. Wie ich eben erfahren habe, werde 
ich nicht mehr lange zu leben haben, die Ärzte geben 
mir höchstens noch sechs Wochen. Ich beauftrage Sie 
deshalb Tim Belhadj, geboren 15. Mai 1978 ausfindig 
zu machen. Er war im Frühjahr 1997 auf der Gemeinde 
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Seftigen gemeldet und hatte sein Zimmer bei einer 
Familie Aebersold in Uetendorf. Da ich keine 
Nachkommen, i Chlammere, „mehr“ habe und auch 
keine näheren Verwandten... 

Tim Was het er gmeint mit “mehr”. 
Anwalt Dr Herr Schaller het e Sohn gha, aber dä isch by mene 

schwäre Outounfall um ds Läbe cho. 
Tim He! - Das isch ächt wahr! 
Anwalt Mir wüsste nid, wiso üs dr Herr Schaller nid sött d 

Wahrheit säge. 
Tim für sich. Warum het er de nie... 
Anwalt Bitte? 
Tim Nüt, läset nume wyter. 
Anwalt Da ich keine Nachkommen, i Chlammere, „mehr“ habe 

und auch keine näheren Verwandten, kann ich 
vollumfänglich über mein Vermögen verfügen. Wie ich 
dieses Vermögen aufzuteilen gedenke, habe ich in 
beigelegtem, in einem Couvert verschlossenen und 
versiegelten Testament festgelegt. 
Anwalt zeigt Tim das Couvert. 

Anwalt Das da. - Führt das Taschentuch zur Nase. 
Entschuldigung, aber mi het’s eso starch verwütscht, 
wie scho lang nümm. Liest weiter. Das Testament ist 
im Beisein von Herrn Belhadj zu öffnen und zu 
verlesen. Diese Testamenteröffnung hat unbedingt in 
meiner Garage stattzufinden. Herr Belhadj ist auf einen, 
von Ihnen zu bestimmenden Zeitpunkt in meine Garage 
zu bestellen, wobei ihm vorher über den Grund keine 
Auskunft erteilt werden darf. Falls Herr Belhadj in den 
nächsten fünf Jahren nicht aufgefunden werden kann -, 
und so wyter. - De folge die genaue Awysige, was mer 
hätte müesse undernäh, wenn mer nech nid gfunge 
hätte. Aber Dir syt ja itze da. Am Schluss geit’s nähr 
nume no um Zahlig vom Honorar, wo üs zuesteit. 

Tim I gloube’s nid. 
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Anwalt Villecht verstöht Dir itz, warum i o chly gwunderig bi. 
I nihme a, dass dr Herr Schaller mit däm Vorgah irgend 
öppis bezwäckt. 
Der Anwalt übergibt Tim den Brief; Tim überfliegt 
den Brief. Schweigen. 

Tim steht auf. Scheisse, er het’s gwüsst. 
Anwalt Was het er gwüsst? 
Tim aggresiv. Das geit euch e Dräck a. 
Anwalt Entschuldigung. Führt das Taschentuch zur Nase. Dir 

heit natürlech Rächt. Mir chöme itz zur 
Teschtamäntseröffnig. 
Der Anwalt nimmt das Couvert und öffnet es. Er 
überfliegt kurz den Text. 

Tim So läset scho. 
Anwalt Ich, Pierre Schaller, geboren am 3. Februar 1935, 

heimatberechtigt in Sumiswald BE, vermache meine 
Liegenschaft mit allen beweglichen und unbeweglichen 
Gütern sowie mein ganzes Barvermögen Tim Belhadj, 
geb. 15. Mai 1978, der in der Zeit vom März bis Juni 
1997 in meiner Garage gearbeitet hat. Sollte Tim 
Belhadi nicht gefunden werden, vermache ich mein 
Barvermögen der Stiftung - i gloube das erübriget sech. 
- Blättert in den Papieren und führt das Taschentuch 
zur Nase. Ds Barvermöge betreit drütuusig siebe-
hundert zwölf Franke füfzg u ligt uf emene Sparkonto 
vo dr Raiffysebank. 
Schweigen. 

Anwalt Ja, Herr Belhadj, dir syt itz ohni Zwyfel -ja will söll i 
säge, ziemlech vermögend. Das Huus, die Wärkstatt, d 
Garage mit Tankstell - kener Hypotheke meh druf - a 
beschter Lag - zwo bis drei Millione het das scho wärt. 

Tim schreit verzweifelt. Neeeeeei!!!! 
Anwalt Doch. 
Tim Das wott i nid. 
Anwalt Wie bitte? 
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Tim flippt. I wott nüt vo all däm, nüt, gar nüt. 
Anwalt Aber, aber, Herr Belhadj. Nume ke Ufregig. ’s isch alls 

ir Ornig. es sy kener Schulde da. Das alls ghört itz 
würklech euch. 
Tim beginnt zu weinen, der Anwalt versucht ihn 
unbeholfen zu trösten, reicht ihm ein Taschentuch. 

Anwalt Weit Dir mir nid villecht doch öppis säge? 
Tim I weiss nid. Fasst sich. Villecht. Aber Dir, Dir dörft... 
Anwalt I betrachte mi vo itz a o als eue Anwalt und wenn Dir 

mir öppis verzellet, fallt das unger ds Anwaltsgheimnis. 
Tim leise. Use. 
Anwalt Wie bitte? 
Tim Use.- Heit Dir nid ghört! Dir söllet verreise u zwar 

nullkommaplötzlech. 
Anwalt Ja, aber... 
Tim- schreit. Dir söllet verreise. Nimmt einen Schrauben-

schlüssel in die Hand. 
Anwalt Nume kei Ufregig. I gah ja scho. 

Der Anwalt packt seine Sachen zusammen, entfernt 
die Papiertücher hastig vom Stuhl, steckt sie in die 
Tasche. Inzwischen geht Tim zum Kalender, 
schmeisst den Schraubenschlüssel in eine Ecke. Der 
Anwalt erschrickt. Tim reisst den Kalender von der 
Wand und starrt ihn an. 

Anwalt Da isch my Visitecharte. Legt sie vorsichtig auf die 
Werkbank. Lütet mer a, wenn.. 

Tim Use! 
Der Anwalt nimmt seinen Regenschirm und 
verschwindet. Tim bleibt fix stehen und starrt weiter 
den Kalender an. 
 
Black. Musik 5 
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2. Szene 

In der regnerischen Silvesternacht 1996. 
Autowerkstatt 
Pierre / Tim. 
Die Garage ist hell erleuchtet. Die Motorhaube des 
Wagens ist geöffnet, ebenso die Türe auf der 
Beifahrerseite. Das Radio läuft. Es ist kurz vor 
Mitternacht. Pierre kommt von der Toilette. Pierre 
begibt sich zu der Kochgelegenheit. Er setzt Wasser 
auf, nimmt einen Schluck aus der Flasche und giesst 
die Tasse halbvoll. Dann gibt er Kaffeepulver und 
Zucker hinein. Im Radio wird nun das 
Glockengeläute angekündigt. Pierre sucht in einer 
Schublade nach dem Kalender. Er entdeckt zwei 
Fotos. Betrachtet sie. Er trinkt dazu. Die Flasche fällt 
ihm beinahe runter. Dann entnimmt er der Schublade 
einen Kalender für das Jahr 1997 und hängt ihn auf. 
Pierre setzt sich. Er nimmt wieder die Fotos zur 
Hand. Er verbrennt sie über dem Aschenbecher. 
Unter der Türe erscheint Tim. Er hat eine Windjacke 
an und ist völlig durchnässt. Er friert und macht 
einen erbärmlichen Eindruck. 

Tim Hallo. 
Pierre vertieft in sein Tun reagiert nicht. 

Tim lauter. Hallo. 
Pierre schaut auf. ’s isch zue. 
Tim Aber... 
Pierre I ha gseit, es syg zue. 
Tim Wiso isch de da usse Liecht ? - Byr Tankstell. 
Pierre zuckt die Schultern. Wäg däm isch glych zue. 
Tim I ha ne Panne. 
Pierre Was bruuchsch? Bänzin? 
Tim Nei, e Zündcherze. 
Pierre erhebt sich und geht auf Tim zu. Was für eini? 
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Tim Irgendeini. Für nes Töffli. 
Pierre Es Mofa? 
Tim Ja. 
Pierre Han i kener. 
Tim Schyssdräck. Mues i halt tschaupe. - Guet Nacht. 
Pierre Guet Nacht. 

Tim geht ab. 
Pierre He. Wart mal. 

Tim taucht wieder auf 
Pierre Wosch es Kafi? 
Tim Gärn. 

Pierre geht zur Kochplatte. Nimmt eine zweite Tasse. 
Füllt Pulver ein. Hebt die Flasche und zeigt sie Tim. 

Pierre Mit oder ohni. 
Tim Gärn mit. 

Tim zieht seine Jacke aus. Er hat darunter nur ein T-
Shirt an. Pierre bemerkt, dass Tim friert. Er holt aus 
einem alten Stahlkleiderschrank einen Pullover und 
wirft ihn Tim zu. 

Tim Merci vielmal. 
Pierre giesst den Kaffe auf. Schiebt die Tasse zu Tim. 

Pierre Da. 
Schweigend trinken sie. Pierre mustert Tim. Tim 
betrachtet die Werkstatt. 
Über das Glockengeläute ertönt Musik und das 
Glockengeläute wird leiser und verstummt. 
Ein heller kalter Lichtstrahl fällt aus der Türe in die 
Werkstatt. Tim bleibt bewegungslos in seiner Position. 

Pierre denkt laut. Het sicher öppis usgfrässe. Oder ’s isch e 
Einzelgänger. Oder beides. Villecht wott er mi 
überfalle. Uusroube. Das wär e guet Zytpunkt. Nei. So 
wie dä usgseht. Die truurige Ouge. Droge? Wenn scho, 
suufe ja o. Trinkt. Krach mit dr Fründin? Fahrt ziellos 
dür d Gägend. D Michelle. Da bin i o so umegfahre. 
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Mit em Outo zwar. Ha bättlet. Erlebt den Moment und 
bittet. Verla mi nid. Gang nid zrügg! Michelle bitte. Du 
hesch sälber gseit üsi Liebi syg ds Höchschte. Aber nüt 
als Verachtig isch im Zimmer ghanget. Da han i 
müesse fahre. Fahre. Fahre. Vergässe. Hätt i gwüsst 
wohäre, wär villecht alles anders cho. Blickt auf Tim 
und meint sich und Tim. Uf dr Suechi nach Wärmi. 
Nach mönschlecher Wärmi villecht. Weiss nid wohäre. 
Mach öppis. Zeig Verschtändnis. Aber wie, wie? 
Musik klingt aus. Wieder Realität. 
Im Radio schlägt die Uhr Mitternacht. Die Blicke der 
beiden begegnen sich. 

Pierre Es guets Nöis. 
Tim Merci glychfalls. 

Pierre giesst sich in die Tasse Schnaps nach. 
Pierre Wosch o no? 
Tim Ja gärn. 

Pierre schenkt ein und hält dann seine Tasse zum 
Anstossen hin. 

Pierre dazu. Prost. 
Tim Prost. 
Pierre Pierre. 
Tim Tim. 

Schweigen. Die Glocken läuten das neue Jahr ein. 
Pierre Geisch a nes Fescht? 
Tim Nei, i chume vom ne Fescht. ’s isch total stier gsy. 
Pierre U wohäre wosch? 
Tim Weiss nid. Uf Bärn. A ne Ort, wo öppis los isch. 

Schweigen. 
Tim Aber itz gahn i halt hei. 
Pierre Würdsch aber lieber no nid? 
Tim Halt Päch gha. 
Pierre Nimm doch es Taxi. 
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Tim lacht. I gloube nid, dass ig das verma. I ha no genau 
zwölf Stei. 

Pierre I zahl dr’s. 
Tim Nei merci, ’s isch nid nötig. 
Pierre Doch. Da hinge isch ds Telefon. Lüt a. 
Tim U de ds Töffli ? 
Pierre Das chasch la stah. 
Tim Gschyder nid. 
Pierre Stellsch’s duss i d Garage. 

Pierre hat inzwischen das Portemonnaie hervor-
genommen und hält Tim einen Hundertenote hin. 

Pierre Da. Dr Räschte chasch bhalte. 
Pierre stellt das Radio ab und geht zum Telefon, 
wählt. 

Tim I bringe nechs zrügg. 
Pierre Nid nötig. 
Tim Merci. 
Pierre Scho rächt. 
Pierre am Telefon. Schaller - Ah du bisch das. Nid chönne 

frei mache? Merci glychfalls. Du chönntsch mer es 
Taxi schicke. - Nid für mi. - Isch guet. No e schöne. 
Tschou. Zu Tim: I zwo Minute isch’s da. 
Tim zieht den Pullover aus. 

Pierre Bhalt ne an. Bruuche ne nümm. 
Tim Aber... 
Pierre Am beschte wartisch dusse. 
Tim Also, de wär i gange. Eh ja - merci no einisch für alls. 
Pierre Vergiss es. Adie. 
Tim Uf Wiederluege. Will gehen. 
Pierre Säg mal. Das Mofa, das isch nid dir, oder? 
Tim hält still, zögert. Eh - Nei. 

Pierre nickt leicht. Sein Verdacht ist bestätigt. Die 
beiden schauen einander an. 
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Musik. 
Ein heller kalter Lichtstrahl fällt aus der Türe in die 
Werkstatt. Pierre bleibt bewegungslos in seiner 
Position. 

Tim denkt laut. Dä weiss es. Dä weisss es, dass ig’s 
gchlauet ha. Isch das e komische Siech. Zwar nid 
unsympathisch. E armi Sou. So allei i syre Wärkstatt. 
Villecht sött i blybe. Mit ihm zäme suufe. U schnurre. - 
Aber i ma nid. Hüt nid. - I houe’s. I d Stadt. - Aber 
wohäre? Weiss ja nid emal wohäre. De gahn i halt hei. - 
Nei, hei man i nid. Da isch my Mère. Die isch sicher no 
vor em TV. Zäme mit ihrem Fründ. U dä isch scho 
übere. U nähr laaberet sie mer d Ohre voll, will se dä 
Typ aschysst. Wie mi die närve. - Doch blybe. I gloub, 
dä würd sech freue. Aber wiso git er mr de dä Stutz? 
Villecht wott er mi wägha. 
Musik klingt aus. Wieder Realität. 

Pierre Gang itze. Ds Taxi. 
Tim verschwindet. Pierre nimmt einen grossen 
Schluck aus der Schnapsflasche. 
Black. Musik. 
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3. Szene 

Eine Nacht Ende Februar 1997 
Telefonzelle 
Söne 
In der Telefonzelle brennt Licht, darum herum Nacht. 
Das hässliche Geräusch eines verunfallenden Autos 
ertönt. 
Söne kommt mit zerissener Kleidung, kreideweiss im 
Gesicht auf die Telefonzelle zugerannt. Sie sucht 
Kleingeld in den Taschen ihrer Jeans. Die Münzen 
fallen ihr auf den Boden. Sie zittert und ist völlig auf-
gelöst. An einer Hand hat sie einen ziemlich grossen 
Schnitt, der blutet. Sie schmiert sich das Blut ins Ge-
sicht, als sie sich die Haare aus der Stirn streicht. Sie 
entdeckt die Wunde, zieht ein Taschentuch hervor, 
das sie sich um die Wunde wickelt. Sie sucht das 
Kleingeld am Boden zusammen. Endlich schafft sie es 
zu wählen, nachdem sie sich zur Ruhe gezwungen 
hat. 

Söne Isch da dr Gipsy-Club. - Chönnt i dr Dänu Schletti ha. - 
Schyssdräck. - Dänu? Nei! I wott dr Dänu Schletti a ds 
Telefon, ’s isch dringend!! - Ja. - Dänu? Ändlech. 
Fängt an zu weinen. I ha ne Unfall gha. - Nach 
Seftige. - I dere Rächtskurve, wenn de obeabe 
chunnsch. Fängt sich leicht auf. – Was’s em Chare 
gmacht het? - Weiss nid. - Er fahrt sicher nümm. - 
Total zämegstuucht. - Wenn ig’s säge. - I bi dr 
Leitplanke nache, nähr i ds Fäld use. - Ja i weiss es - 
Flippt aus. - ja i weiss es, ja i weiss, i weiss, i weiss, 
dass es dys Outo isch. Schreit. I zahl dr’s Gopfridstutz. 
Kippt ins Weinen. Was söll itz mache. Dänu hilf mer. - 
Ja. - Ja.- Fängt sich wieder. Nei, ’s het’s niemer gseh. - 
Ja i bi sicher. - Ja. - Ja. - Ja guet. 
Söne hängt auf, kommt aus der Kabine. Sie zittert, sie 
lässt sich zu Boden gleiten. 
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Söne U öb’s mir öppis gmacht het, het ne überhoupt nid 
intressiert. Ein erneuter Weinanfall. 

 
4. SZENE 

Ein Abend Anfang März 1997 
Autowerkstatt 
 
4A 

Dänu / Jasmin 
Dänu und Jasmin betreten zusammen die Werkstatt. 
Jasmin ist ein wenig im Fifty-look gekleidet und hat 
einen eingepackten Blumenstrauss Osterglocken und 
ihre Tasche in den Händen. Jasmin bleibt beim 
Eingang stehen. 

Jasmin Das chasch doch nid? 
Dänu Was he? 
Jasmin Eifach da yne. 
Dänu D Tür isch ja nid abbschlosse. Geht dabei auf den 

Wagen zu. Ah, lue da steit er ja. Gseht geil uus, he? 
Jasmin Aber du kennsch ja dä gar nid. 
Dänu I ha mit ihm telefoniert. U schliesslech wott er ja dä 

Chare verchoufe. 
Jasmin U wenn er de suur wird? 
Dänu Das würd i ihm nid empfähle. - Fährt mit der Hand 

über die Kotflügel. Eifach spitze he. 
Jasmin Chumm mir warte vorusse. 
Dänu Jasmin, hör uuf stürme. Geht zu ihr, nimmt ihr den 

Blumenstrauss aus der Hand, legt ihr den Arm um die 
Schulter und führt sie zum Auto. Lueg itz gschyder dä 
Superchare a, he - Genau dä han i mer vorgstellt. - Legt 
die Blumen aufs Wagendach. Isch er nid geil, he? – 
Schatz, säg doch öppis, gfallt er dir nid? Küsst sie 
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zärtlich auf die Wange. I weiss scho, dass de lieber e 
Amerikaner hättsch, aber... 

Jasmin Das sy lahmi Chläpf, suufe viel Moscht u sy absolut 
unsportlech. I weiss, i weiss. 

Dänu Für di isch es Outo wie nes Handtäschli oder e Frisur. 
Es mues zu dym Outfit passe. 
Schweigen. Dänu öffnet die Wagentüre, setzt sich ans 
Steuer, betätigt die Kupplung. 

Dänu Chönntsch dir das vorstelle, ig mit eme Outomat, he? - 
I wott fun ha bym Outofahre. 

Jasmin Fun. Bis es wieder chlepft. 
Dänu steigt wieder aus dem Auto. I ha ne nid zämegstuucht. 
Jasmin Hätt dir aber o chönne passiere. 
Dänu Sicher nid. I weiss, was es ma verlyde. 
Jasmin Chasch uf all Fäll nid abstryte, dass e Amerikaner es 

paar Mal sicherer isch. 
Dänu Es Outo isch so sicher, wie dr Fahrer isch. He. U du 

wosch doch nid bhoupte, i syg nid e guete Fahrer. 
Jasmin So wie du mängisch blochisch. 
Dänu aggresiv. Chasch ja i Zuekunft z Fuess gah, wenn’s dr 

nid passt. Du Weichei. - Geng das huere Glyr. 
Jasmin schweigt. Dänu geht, sitzt wieder ins Auto. Er 
probiert die Stereoanlage aus. Steigt wieder aus. 

Dänu weich. Jasmin, Jasmindli. 
Jasmin La mi. 

Dänu kniet vor Jasmin nieder, senkt den Kopf 
Dänu Es tuet mer leid. ’s isch mer usegrütscht. I ha’s nid so 

gmeint. Ehrewort. 
Dänu springt auf, schnappt sich die Blumen und 
kniet sich wieder hin. 

Dänu I ha dr doch äxtra Blueme bracht. Die erschte 
Oschterglogge. Uf die steisch doch. - Du. He. 
Dänu umfasst ihre Knie und drückt sich an sie. 

Jasmin lacht. Scho guet, vergässe. 
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Dänu merkt, dass das Eis gebrochen ist und fährt mit 
seinen Händen langsam ihren Beinen hoch unter den 
Rock. Er blickt dabei zum Auto. 

Jasmin Chumm stand uuf, we dä plötzlech chunnnt. 
Dänu Isch mir glych, dä cha das ruehig gseh. 
Jasmin Dänu. Zieht ihn hoch. 

Die beiden küssen sich. Dänu will wieder unter den 
Rock. Jasmin wehrt ab. Dänu lässt sie los. 

Dänu blickt wieder zum Auto. Isch eifach geil. - Zwölfehalb 
wott er. Aber dä märt i no abe, das säg dr. Mindischtens 
es Ameisi. - Wo blybt ächt dä so lang. - U d Söne? Wo 
steckt die? He. Die söll mi de nid verseckle. 

Jasmin Die wartet ganz sicher dusse. I gah mal go luege. 
Jasmin verlässt die Werkstatt. Dänu sieht das Telefon 
an der Wand. Er geht hin. Wählt. 

Dänu Grüessech Frou Beyeler. I sueche d Sonja. Isch sie 
öppe no by euch. - Ja merci.- Ja. - Syt wenn de? - Aha. 
Han i halt Päch gha. Merci. Uf Wiederluege Frou 
Beyeler. 

Jasmin kommt wieder herein. Säg mal, spinnsch. 
Dänu Wiso? 
Jasmin Chasch doch nid... 
Dänu I ha i Bäre aglüte. Sie syg chrank. Nach em Mittag isch 

sie hei. - Da isch öppis fuul. He. 
Jasmin Wiso söll sie nid chrank wärde? 
Dänu Eso e Seich! I muess die Stütz ha. 
Jasmin Chasch doch e Azahlig mache. 
Dänu I weiss nid, he. Dä Typ het gseit, er gäb de ke Kredit. U 

er het no angeri Interässänte. 
Jasmin Das seit no mänge. 
Dänu We die Söne das Gäld nid bringt... 
Jasmin Mit däm chasch sicher rede. 
Dänu Hätt mer ja o chönne telefoniere. I d Landi. - I bi sicher 

die het dä Stutz nid. 
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Jasmin Das gloub ig nid. 
Dänu I ha se gfragt, wo sie das Gäld wöll härnäh. - Sie het’s 

nid gseit. - Es syg de scho da, wenn ig’s bruuchi. 
Jasmin Äbe gsehsch. - Du überchunnsch geng no alls vore wo 

de wosch. 
Dänu Was söll das heisse, he? 
Jasmin Das sie immer no uf di steit. 
Dänu Bisch öppe yfersüchtig? 
Jasmin kleiner Vorwurf. Dänu. 
Dänu Sie weiss ganz genau, dass fertig isch. - I weiss o nid 

warum sie geng wieder chunnt. 
Jasmin Will d ere immer wieder Hoffnige machsch. 
Dänu Das isch nid wahr. 
Jasmin Aber sicher. 
Dänu De säg mer wenn. Wenn? Wenn? He. 
Jasmin Die ganz Zyt. 
Dänu Was die ganz Zyt? 
Jasmin Söttsch di mal gseh, wenn de mit ere zäme bisch. 
Dänu Was? 
Jasmin Die Art wie se aluegsch, wie de mit ere redsch. So 

intim. - U de geng das Aalänge. U das Küsse. 
Dänu Schliesslech sy mer mal mitenang gange. Das isch 

Gwohnheit, he. Da isch nüt derby. 
Jasmin Für di villecht nid. 
Dänu Säg mal, stört’s di? He. 
Jasmin Ja. 
Dänu Also doch yfersüchtig. 
Jasmin Nei. Aber i finge’s eifach drnäbe. ’s gfallt dir nämlech, 

dass sie dir geng no nachelouft. 
Dänu Sicher nid. 
Jasmin U wiso nimmsch se de immer wieder mit? 
Dänu Will mer Fründe sy. U du hesch bis itz nüt dergäge gha. 
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Jasmin Aber itz wird’s mer langsam z viel. 
Dänu I ha gmeint, es syg o dy Fründin. 
Jasmin Weisch was i gloube. Du hesch umässig dr Plousch, 

wenn de mit zwone furt chasch. 
Dänu Verzell ke Seich. 
Jasmin U de letscht Samschti, im Gipsy. Wo mer sy ynecho u 

der Schämpu grölet het: “Ah lue da chunnt der Dänu 
mit sym Harem.” Da bisch ömu wie stolz gsy. 

Dänu Übertryb nid. 
Jasmin Chumm. I ha dr’s doch agseh. 
Dänu I ha d Söne nid gfragt, ob si wöll mitcho. Sie het mir 

aglütet. 
Jasmin Du chönntsch ere o mal säge, sie bruucht nid z cho. 

Wöllsch mit mir alleini sy. 
Dänu Äbe gsehsch. Doch yfersüchtig, he. 
Jasmin I ha gseit nei. Aber i ma nid immer z dritt furt. 
Dänu D Söne het süsch niemer. 
Jasmin Isch das mys Problem? 
Dänu Los, i ma nümm stürme. Mir sy da häre cho für dä 

Chare z choufe. 
Dänu geht wieder zum Telefon. Er wählt. Jasmin 
springt zu Dänu. 

Jasmin unterbricht mit der Hand den Kontakt. Hänk sofort 
uuf! 

Dänu He, was söll das. 
Jasmin I wott nid, dass de hie telefoniersch. Chasch i ne 

Kabine. 
Dänu hält Söne mit einer Hand vom Telefon fern und 
versucht, den Hörer in der anderen Hand, zu wählen. 

Jasmin Au! La mi los. 
Dänu I wott itz wüsse, wo d Söne isch. 

Jasmin gelingt es erneut die Leitung zu unterbrechen. 
Dänu Itz hörsch aber uuf! He. 



A b g e b r e m s t  

 
- 2 5 -

Es entsteht ein kurzes aber ziemlich heftiges Gerangel 
als Dänu erneut versucht zu telefonieren. 
Offensichtlich ist es nicht das erste Mal, dass die 
beiden einen Konflikt auf diese Weise auszutragen 
versuchen. 
 
4B 

Dänu / Jasmin / Pierre / Söne 
Pierre ist aufgetaucht. In einer Denner- Papiertüte 
trägt er eine Flasche Schnaps, Kaffee und das 
Abendbrot. 

Pierre Was söll das? 
Dänu lässt Jasmin sofort los. 

Dänu Schletti. Will Pierre die Hand geben. I bi da wäg däm 
GTI... 
Pierre dreht Dänu den Rücken zu, stellt die Tüte auf 
die Werkbank und packt die Flasche und den Kaffee 
aus. 

Pierre brummelt. Frächheit. 
Dänu Exgüse. Aber mir hei dänkt - eh ja, ’s isch offe gsy. 
Pierre De heit Dir ne scho agluegt. 
Dänu nickt. Mhh. 
Pierre U? 
Dänu Gseht nid schlächt uus. He. U er isch früsch prüeft, heit 

Dir gseit? 
Pierre Mir hei mitenang telefoniert, oder? I verzelle ds Züg 

nid gärn zwöimal. 
Söne erscheint, völlig ausser Atem. 

Söne Hallo zäme. Zu Pierre. Gueten Abe. 
Dänu Ändlech. Tschou Söne. 
Söne Sorry, aber ’s isch chly lenger gange. Begrüssungskuss 

auf den Mund, dann streckt Söne Dänu ein Couvert 
hin. Bruuchsch’s nid z zelle, es stimmt. 
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Dänu Merci. I ha scho dänkt... 
Söne Wenn i säge i chömi, de chum i. I ha di no nie la hange. 

Söne begrüsst nun Jasmin. 
Pierre I ha gmeint, dir wöllet es Outo choufe. D Beiz wär de 

süsch da vore. 
Dänu schwenkt das Couvert. Genau, i wott es Outo choufe, 

aber für das bruucht’s bekanntlech Gäld. He. 
Pierre Mhh. 
Dänu Cha ne itz mal fahre? 

Pierre klaubt aus einem Kasten den Schlüssel und 
gibt ihn Dänu. 

Pierre Da. - Wenn Dir zrügg chömet, de hupet. 
Dänu Ja guet. 

Pierre geht mit der Tüte zur Tür. Unter der Tür bleibt 
er stehen. 

Pierre Für dass es klar isch. I wyche de ke Cent vom Prys ab. I 
ha dä Chare zwäggmacht. Dä isch perfekt. 
Pierre verschwindet. 

Söne ’s louft äuä nid ganz so, wie dr’s vorgstellt hesch. 
Dänu Gseh mer de no. He. 
Söne Da byssisch uf Granit, i säg dr’s. 
Dänu So, los chömet. 

Dänu öffnet charmant den Frauen die Türe. Er zeigt 
sich wieder von der besten Seite. Das Trio wirkt jetzt 
gelöst wie in “alten Zeiten”, die Spannungen sind für 
einen Moment wie weggewischt. 
Dazu Musik, dann Black und Geräusch eines 
startenden Autos, dann wieder Musik. 
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5. Szene 

Eine Woche später. 
Autowerkstatt 
 
5A 

Pierre / Kunde / Tim 
Pierre sitzt in seiner Werkstatt und trinkt Schnaps. 
Das Hupen eines Wagens ertönt. Pierre starrt 
regungslos ins Glas. Erneutes Hupen. Pierre macht 
eine ablehnende Geste. 

Pierre Äh. 
Bei den Zapfsäulen (im Off) findet das folgende 
Gespräch statt. Der “Kunde” wird vom Darsteller des 
Anwaltes / Dänu gesprochen 

Kunde He. Hallo. 
Erneutes Hupen. 

Kunde Verdammi. - Hallo. - Chunnt da niemer? 
Tim Nume ruehig. Bi ja scho da. 

Pierres Gesicht hellt sich auf. 
Kunde ’s wird o Zyt. 

Pierre steht auf 
Tim Cha ja o nüt derfür, wenn i e Momänt wäg mues. - Was 

darf’s sy? 
Pierre setzt sich wieder 

Kunde Volltanke. 
Tim Nid emal i Rueh schysse cha me. 

Pierre muss leicht lachen. 
Kunde Ander Tankstelle hei lengschtens Outomate. 
Tim Mir äbe nid. 
Kunde Begryf i nid. Mit Sälbschtbedienig würdet dir doch 

meh verdiene. 
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Tim Villecht wei mer gar nid meh verdiene. Villecht mache 
mer das us ganz angerne Gründ. 

Kunde Da chumm ig nid mit. 
Tim Isch o nid nötig. Söll i no ds Öl nacheluege? 
Kunde Nid nötig. Merci. 

Pierre setzt nun Kaffee auf. Ritual. Steckt sich eine 
Zigarette an. Er bereitet auch eine zweite Tasse vor. 

Tim hat die Scheiben geputzt. So, itz gseht Dir wieder 
besser use. - Beendet das Auftanken. Das macht genau 
dreiedryssg. 

Kunde Dr Räscht isch für euch. 
Tim Merci. Uf Wiederluege. 
Kunde Guet Nacht. 

Zuschlagen der Wagentüre. Wegfahren des Autos. 
 
5B 

Pierre / Tim 
Tim kommt mit dem Geld in der einen Hand und 
einer eingewickelten Schnapsflasche in der andern 
Hand in die Werkstatt. 

Tim Naabe. - Da isch eine dusse gsi, wo’s pressant het gha. 
Da han i dänkt, i chönnt das mal übernäh. Gibt ihm das 
Geld. Füfedryssg, zwe Stei sy Trinkgäld. - Dir wüsst no 
wär i bi? 

Pierre nickt. Tim. 
Tim ’s isch doch no e gueti Nacht worde. - Wäg euch - wäg 

dir. 
Pierre Ha dänkt, gsehi di nie meh. 
Tim übergibt Pierre die Schnapsflasche. Merci. 
Pierre Scho rächt. 

Pierre füllt die Kaffeetassen und schiebt wortlos eine 
zu Tim hin. Die beiden setzten sich und trinken 
stumm. 
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Tim I ha ke Büez. Syt vier Monet fing i nümm meh. 
Pierre Verschteisch öppis vo Outo? 
Tim Weni bis nüt. 
Pierre Chasch fahre? 
Tim Ja. 
Pierre Meine, hesch e Uswys. 
Tim Jaja. 
Pierre I zeig dir alls. Alls won i cha. - Chunnsch morn am 

Morge. Am siebni fö mer a. 
Tim Okey. - Merci. 

Schweigen. 
Tim deutet mit dem Kopf auf das Auto. Dä isch doch scho 

am Silveschter da gstange. Isch das dyne? 
Pierre Itz nümm. Ha ne letscht Wuche verchouft. 
Tim U warum isch er de no da? Erblickt den Kalender. 
Pierre ... da göh mer morn grad drhinger. 
Tim Ah. Steht auf, geht zum Kalender. Hüt isch doch dr 13. 

März. Oder? 
Pierre zuckt die Schultern. Weiss nid. Nimmt einen Schluck 

aus der Flasche, die Tim mitgebracht hat. Zyt spilt 
scho lang ke Rolle meh. 
Tim reisst jetzt nacheinander die Kalenderzettel ab. 
Manchmal einzelne, manchmal ein paar miteinander. 
Dazu folgendes Gespräch. 

Pierre blick auf die Flasche. Tuet guet. 
Tim Weisch mer ke Loge? Hie ir Nöchi. 
Pierre Villecht. 
Tim Wär super. 

Musik. 
Ein heller kalter Lichtstrahl fällt aus der Türe in die 
Werkstatt. Tim bleibt bewegungslos in seiner Position. 

Pierre denkt laut. Chönnt zu mir cho. Ir Wohnig wär gnue 
Platz. Nümm geng allei. Ds Zimmer vom Rolf. ’s isch 
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geng no alles glych wie denn. Wie denn, wo sie sy cho 
u mer gseit hei, är syg tot. Lüfte müesst i’s wieder mal, 
das Zimmer. Da unger dr Tür sy sie gstange u hei mer’s 
gseit. 
Erlebt den Moment nochmals, bricht zusammen, lässt 
sich auf einen Stuhl fallen und schreit. 

 Tod? Neeei. Schluchzt, fängt sich dann wieder auf. I 
gloube’s nid. Immer no nid. Einisch chunnt er wieder 
zrügg. Dür die Tür. Blickt auf Tim. Er het öppis von 
ihm. Er glycht ihm nid. Aber er het öppis von ihm. D 
Ouge. Genau d Ouge. Tim, weli Farb hei dyner Ouge? 
Zeig. Geht zu Tim und dreht ihm mit der Hand den 
Kopf um ihm in die Augen zu sehen. - Rolf. Streicht 
ihm mit der Hand zärtlich über den Kopf. Tim. Nei. ’s 
isch z früeh, spöter villecht. Spöter villecht, wenn mir 
üs besser kenne. 
Musik klingt aus. Wieder Realität. 

Pierre Aebersolds, die hei villecht es Zimmer. E Viertelstung 
vo da, z Fuess. 

Tim Isch ds Töffli no da? 
Pierre Steit hinger em Huus. 
Tim I chönnt ja - Erhält einen traurigen Blick von Pierre. I 

bringe’s hinecht no zrügg. 
Pierre Wo bisch deheim? 
Tim Mal hie, mal dert. By Kollege mängisch, mängisch by 

myre Mère. Dert het’s wenigschtens geng öppis z 
foode. 

Pierre U dy Vater? 
Tim Kenne ne nid. E Algerier. 
Pierre Ah. 

Schweigen. 
Musik. 
Ein heiter kalter Lichtstrahl fällt aus der Türe in die 
Werkstatt. Pierre bleibt bewegungslos in seiner 
Position. 
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Tim denkt laut. I hasse ne. Geng uf dr Flucht vor ihm. D 
Mueter, wo Angscht het. Angscht, er stöng plötzlech 
unger dr Tür u nähm mi mit. Jede Tag. Jahr für Jahr. 
Geng nöii Wohnige. Geng nöii Schuele. Geng nöii 
Ching u geng Frage u kener Antworte. Erlebt den 
Moment. Warum han i ke Vater? Warum darf i nid uf d 
Strass go spile? Warum? - I ha ne ghasset, will er 
tschuld isch. - I hasse ne, will ne vermisse. Wenn ig’s 
em Pierre würd verzelle, dä würd’s verstah. Warum säg 
i nüt? I schäme mi, für my Vater, won i nid emal kenne. 
Musik klingt aus. Wieder Realität. 

Tim reisst den letzten Kalenderzettel ab, den 11. März. So, 
i gloub, i houe’s. Siebni isch für mi chly ungwohnet. - 
Bis morn. Guet Nacht. 

Pierre Bis morn. 
Tim geht ab. 

Pierre Bis morn. Blickt auf den Kalender. Scho dr zwölft 
März? 
Black. Musik. 

 
6. SZENE 

Am nächsten Abend. 
Autowerkstatt 
 
6A 

Tim / Pierre / Dänu / Jasmin 
Tim steht im Overall in der Werkstatt und arbeitet. 
Pierre steht daneben und schaut Tim zu. Dänu und 
Jasmin tauchen auf. 

Dänu Gueten Aabe. 
Jasmin Grüessech. Hält sich im Hintergrund, beobachtet aber 

Tim ganz genau. 
Tim Hallo. 
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Pierre Naabe. 
Dänu So, isch er fertig? 
Pierre bejahend. Mh. 
Dänu I hätt da no e Frag. 

Pierre schweigt. 
Dänu Aagno, i wett ne wieder los wärde. Ja i meine, wenn i 

ne itz wieder wett verchoufe. Würdet Dir ne zrügg näh? 
Tim blickt zuerst verwundert zu Dänu, dann zu 
Jasmin. Er entdeckt, dass sie eine schöne Frau ist. 

Pierre sauer. Dä GTI isch ...jährig, dass da... (Ein Teil des 
Autos) nicht mehr so gut funktioniert, wüsst dir so guet 
wien ig. 

Dänu I mache nech ja ke Vorwurf. 
Pierre I schrysse niemer über ds Näscht ab. 

Tim blickt wieder zu Jasmin, die den Blick erwidert. 
Dänu Nume ke Ufregig. He. Das han i o gar nid gseit. 

Pierre geht wortlos hinaus. 
 
6B 

Tim / Dänu Jasmin 
Dänu zu Tim. I ha äbe hüt em Namittag vom ne Kolleg, wo 

für zwöi Jahr i d Staate geit, es super Aagebot übercho. 
Reine Zuefall. E Renault. U i muess ihm hinecht 
Bscheid gä. Süsch verchouft er ne öpper angerem. Da 
han i dänkt, i chönn ja mal frage. U die Wuche, won i 
dä GTI gfahre bi, zahl i natürlech. Das isch klar, he. 
Zieht Zigaretten aus der Tasche. Wosch o eini? 

Tim nimmt eine Zigarette. Merci. 
Dänu Wo isch er itz häre? - Isch er verruckt? He. 
Tim zuckt die Achseln. Schwär z säge. 
Dänu Schaffsch scho lang hie? 
Tim I ha hüt agfange. 
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Dänu Ah. Geht zum Auto. ’s isch e guete Chare. Aber dr 
Renault wär halt no besser. Das isch eine, wo de so 
richtig chasch fecke. He. - Was fahrsch du? 

Tim I ha ke Chare. 
Dänu Was, e Mech wo ke Chare het? Das gloub i nid. 
Tim I bi ke Mech. 
Dänu Machsch de e Stifti, he? 
Tim Nid diräkt. 
Dänu I wär gärn Mech worde. Aber myner Alte hei wölle, 

dass i ds KV mache. - Outo sy mys Hobby. - I vier 
Monet han i de e Schopf. Dert chan i de i auer Rueh 
chly am Chare umebaschtle. Günschtig chönne miete, 
die Bude. Grad näb dr Landi. 
Tim blickt, während Dänu spricht, wieder zu Jasmin, 
die ihn nun anlächelt. 

Tim Landi? 
Dänu Landwirtschaftlechi Gnosseschaft. I bi dert stellver-

trätende Gschäftsführer. 
Tim Ächt? 
Dänu Wenn de öppis bruuchsch chunnsch zu mir. He. Gib dr 

Prozänt. 
Dänu Okey. merci. 
Jasmin U wenn de mal e neue Haarschnitt bruuchsch, de 

chunnsch zu mir. 
Dänu ist völlig überrascht, dass sich Jasmin zu Wort 
meldet. Das Telefon klingelt. 

Jasmin I ha ne chlyne Coiffeursalon. - Da hesch es Chärtli. - 
Überchunnsch zäh Prozänt. 

Pierre im Off. Tim nimmsch es. 
Tim Garage Schaller. Belhadj. - Grüessech Herr Grosse-

bacher. 
Dänu flüstert. Isch itz das nötig gsi? 
Jasmin scheinheilig. Was? 
Dänu Däm grad es Chärtli z gä. 
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Jasmin Stört’s di? 
Dänu Du hesch di däm so ufdrängt. 
Tim Also nume Pneuwächsle. 
Jasmin Du, i bi geng no uf Chunde agwiese. Das weisch genau. 
Tim Ah mit em sächzgtuusiger Service. Momänt - Tim 

schaut im Auftragsbuch nach. 
Jasmin Frag ne doch mal, ob er mit üs furtchöm. 
Dänu Spinnsch. He. Wiso? 
Tim Am Mittwuch? 
Jasmin Das wär doch eine für d Söne. 
Dänu Das gloub i nid. Die steit nid uf settigi. 

Pierre erscheint unter der Tür. In der Hand hat er 
einen Vertrag. 

Pierre Der Vertrag. Chömet i ds Büro. 
Tim Guet. I ha’s notiert. Merci. - Uf Wiederluege Herr 

Grossebacher. Hängt auf. 
Dänu folgt Pierre. 
 
6C 

Tim / Jasmin 
Tim Ah, het’s klappet. 
Jasmin ’s gseht so uus. - Du Tim. Säg mal, was machsch em 

Samschtiaabe? 
Tim Ig. I ha no nüt vor. 
Jasmin Chunnsch o i ds “Gipsy”? 
Tim Das isch die Discothek, i dere alte Beiz, zmitts im 

Wald. 
Jasmin Genau. Mir sy so e ganzi Clique. Jeni Jungi us üsem 

Dorf. ’s isch immer uhuere gueti Stimmig. - Also 
chunnsch? 
Musik. 
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Ein heller kalter Lichtstrahl fällt aus der Türe in die 
Werkstatt. Jasmin bleibt bewegungslos in ihrer 
Position. 

Tim denkt laut. Hesch no Närve. Fragt die mi. Het sie ächt 
gmerkt, dass sie mer gfallt. Uf all Fäll louft öppis, i 
ha’s genau gspürt im Buuch. - De isch das doch nid 
ihre Typ. Die hätt süsch nie gfragt. Villecht dr 
Brüetsch, oder eifach e Kolleg. Us dere Clique villecht. 
Ändlech triff i mal e Frou, wo’s scho vom erschte 
Momänt a funket. Bis itz han i geng dänkt, das gäb’s 
nume im Film. Tim geht dabei zu Jasmin, nimmt sie in 
die Arme, hält sie fest und küsst sie. 
Musik klingt aus. Wieder Realität. 

Dänu aus dem Off. Jasmin. 
Jasmin Also chunnsch? 
Tim Wiso nid. - Gärn. 
Jasmin Also bis übermorn. Tschou. Geht ab. 
Tim Tschou – Jasmin. 
 

6D 

Tim / Pierre / Jasmin stumm 
Tim blickt Jasmin nach. Kaum ist sie verschwunden 
flippt er schier aus. 

Tim I gloube’s nid. i gloube’s eifach nid. “Also chunnsch?” 
“Wiso nid. Gärn.” Was heisst da “wiso nid gärn”? Nüt 
lieber als das. I chäm, wenn i müesst vier Stung z Fuess 
gah bis zu der Disco. Düre Räge, düre Schnee, dür ne 
Schneeschturm by zwänzg Grad unger Null. Uf de 
Chnöi. Geht auf die Knie und robbt. Pierre ist 
während dieses Ausbruches von Tim in der Türe 
aufgetaucht. 

Pierre Hehe. Was isch de i di gfahre? 
Tim Eh - Ig - ig bi verliebt. Pierre, i bi so verliebt. I bi syt 

Monate, syt Jahre nümm verliebt gsy. 
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Pierre Das nimm i a, süsch würdsch nid so tue. - I das Meitli 
da? Kopfbewegung zur Türe. 

Tim bejahend. Mmh. Gseht super uus. Fingsch nid o? - 
Oder luegsch nümm. I meine intressiert di das nümm? 
Ein heller kalter Lichtstrahl fällt aus der Türe in die 
Werkstatt. Tim bleibt bewegungslos in seiner Position.  

Pierre denkt laut. Hesch du e Ahnig, ob ig nümm luege. O 
wenn i älter bi, viel älter, wäg däm isch das nid wäg. Ds 
Luege. Das blybt. U es blybt äbe nüt angers. Jasmin 
kommt wieder in den Raum und dreht sich anmutig 
unter der Türe. I mym Alter chasch nume no luege. U 
villecht tröime. Sie isch schön, hesch rächt. 
Wunderschön. Het öppis a sech. Öppis Bsungrigs. 
Speziell isch sie. Wenn i so jung wär wie du, i wär o 
verliebt. Jasmin verschwindet wieder. Aber was isch 
mit däm ybildete Aff wo sie da umeschleipft. I muess 
ihm’s säge. - I muess ne warne. Dr Absturz isch 
programmiert. Aber villecht tüsch i mi. Hütt isch alls 
angers. 
Musik klingt aus. Wieder Realität. 

Pierre Sie isch schön. 
Tim Kennsch das Gfüehl Pierre? Wenn de nume dra 

dänksch, überchunnsch Härzrase, wie bym ne 
Hundertmeterlouf. Es trochnigs Muul, chasch fasch 
nümm rede. Schweissegi Häng u e sturme Gring. 

Pierre hat inzwischen die Flasche genommen und in die 
Tassen eingeschenkt. Da. Gibt ihm die Tasse. Uf dyni 
Verliebtheit u - uf dy erscht Tag by mir. Proscht. 

Tim ganz feierlich. Proscht Pierre. Uf dys Wohl. - Leise. 
Das han i nämlech alles dir z verdanke. - I wirde das 
nie vergässe. 

Pierre Aber, aber, itz muesch nid übertrybe. 
Tim Doch. Hättsch mi i dere Silveschternacht eifach wieder 

la gah -, ehrlech, passier was wöll. Du bisch u blybsch 
my Fründ. 
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